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treten diese Unterschiede weniger deutlich oder gar 
nicht auf. 
3. Die Krankheitssymptome sind unter sonst gleichen 
Bedingungen bei spät gedrillten Feldern stets, auch 
bei stärkster Verseuchung, schwerer als in früher 
gedrillten. Als Ursache dieses Verhaltens ist die 
größere Empfindlichkeit der jüngeren Pflanzen an-
zusehen. 
4. In Aussaatzeitversuchen nahm die Stärke des An-
flugs durch geflügelte Blattläuse, insbesondere durch 
solche der Sommergenerationen, in den späteren 
Au•ssaatterminen zu. 
5. In später ausgesäten Beständen erreicht die Blatt-
lauspopu'lation höhere Maxima als in den früher 
gedrillten Feldern. 
6. Diese Unterschiede haben ihre Ursache nicht nur 
in dem ungleiche.n Alter der Pflanzen, sondern -
und wahrscheinlich in noch höherem Grade - in 
dem Umstande, daß einzeln stehende Rüben, ver-
mutlich infolge sinnesphysiologischer Eigenschaften 
der Uberträger, weit stärker angeflogen werden als 
Pflanzen geschlossener Bestände. 
7. Demnach läßt sich anbautechnisch der prozentuale 
Vergilbungsbefall durch alle Maßnahmen, die einen 
schnellen und lückenlosen Be:standesschluß erzielen, 
verringern: Frühe Aussaat, hinreichende Saat-
menge, richtige Pflanzenzahl (70 000-80 000 je ha), 
sorgfältige Pflegemaßnahmen. 
8. Die Förderung eines kräftigen Jugendwachstums 
durch entsprechende Düngung und Bodenbearbei-
tung vermag außerdem die wachstumshemmenden 
Folgen vori Infektionen und damit die Ertragsaus-
fälle zu vermindern. 
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Die Einwirkung einiger insektizider und fungizider Obstbaumspritzmittel 
auf das Geflügel 
II. E 605 f bei Wassergeflügel, Fuclasin und Selinon 
Von Dr. med. vet. Paul Hi I brich. (Aus der Bundesforschungsanstalt für Kleintierzucht in Celle. Dir.: Prof. Dr. A. Koch) 
Uber die Einwirkung der insektiziden Obstbaum-
spritzmittel Nexen, Viton und E 605 f auf das Geflügel 
ist bereits früher berichtet worden (Hilb r ich 1949). 
Wegen der Bedeutung dieses Problems für Geflügel-
wirtschaft und Obstbau und wegen des Interesses, das 
diese beiden Zweige der LandwiTtschaft und nicht · zu-
letzt auch die Industrie den Versuchen entgegenge-
bracht haben, sahen wir uns veranlaßt, die Prüfungen 
auch mit anderen Spritzmitteln vorzunehmen. Die 
E 605 f-Versuche wurden in entsprechenden Unter-
suchungen mit Wassergeflügel fortgesetzt. In ihrer Ein-
wirkung auf Hühner prüften wir das Insektizid Selinon 
sowie das Fungizid Fudasin. 
Die EiI).wirkung von E 605 f auf 
· Wassergeflügel. 
Da nach Mitteilung der Herstellerfirma1) angeblich 
bei Wassergeflügel Vergiftungen nach E 605 f-Spritzun-
gen aufgetreten sein sollen, woraus man glaubte schlie-
ßen zu können, daß Gänse und Enten anfälliger gegen-
über E 605 f seien als Hühner, führten wir entspre-
chende Versuche mit Junggänsen durch. 
Es wurde analog den früheren Versuchen ein dicht-
bewachsener Rasenauslauf zunächst 'mit 0,020/oiger 
E 605 f-Spritzbrühe besprüht, und zwar in einer Dosie-
rung von 1 l Spritzbrühe je qm Rasenfläche. Hierbei 
gelangte eine weit größere Menge als bei 'normaler 
1) Farbenfabriken Bayer, Leverkusen. 
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Spritzung auf die Flächeneirrheit Rasenauslauf. Die so 
behandelten Ausläufe wurden unmittelbar nach der 
Spritzung mit 12 Junggänsen .im Alter von 12 Wochen 
besetzt. Nach 8tägigem ununterbrochenem Aufenthalt 
auf der mit E 605 f behandelten Rasenfläche, die von 
den Junggänsen abgeweidet wurde, machten sich kei-
nerlei Störungen im Wachstum oder Allgemeinbefin-
den der Tiere bemerkbar. Es wurde daraufhin eine 
Nachspritzung mit 0,2°/t>iger, also lOfach stärkerer als 
der be,im 1. Versuch benutzten E 605 f-Spritzbrühe, vor-
genommen. Auch nach Verspritzen dieser ungebräuch-
lich hochkonzentrierten E 605 f-Spritzbrühe, die unter 
praktischen Verhältnissen in dieser Konzentration und 
Menge niemals zur Anwendung kommt, traten keine 
Gesundheitsstörungen irgendwelcher Art bei den Ver-
suchstieren auf. Während der Versuchsdauer herrschte 
trockenes und vorwiegend sonniges Wetter (Ende 
Juni). 
Die durchgeführten Versuche beweisen, daß auch das 
Wassergeflügel ebenso wie die Hühner gegenüber den 
normalen Spritzbrühkonzentrationen, ja sogar gegen-
über 0,20/oiger E 605 f-Spritzbrühe, praktisch unemp-
findlich ist. Vergiftungen durch E 605 f-Spritzbrühen, 
wie sie zur Bekämpfung von Schadinsekten an Obst-
bäumen benutzt werden, sind bei Verwendung der 
vorgeschriebenen Spritzbrühkonzentrationen ausge-
schlossen. Zufällig nach E 605 f-Spritzungen aufgetre-
tene Krankh~iten beim Wassergeflügel dürften in der 
Regel andere Ursachen gehabt haben. 
Die von der Herstellerfirma empfohlene Wartezeit 
von 8 Tagen zwischen Spritzung und Wiederbesetzung 
der Obstbaumpflanzungen mit Geflüge'l ist in Geflügel-
wirtschaften mit Obstbaubetrieben praktisch kaum 
einzu'halten. Nach den angestellten Versuchen ist u. E. 
diese Wartezeit auch nicht unbedingt erforderlich. 
Die Einwirkung von Fuclasin auf 
Hühner. 
Das organische Fungizid2) (Thiocarbamat) wurde auf 
Veranlassung der Obstbauversuchsanstalt der Land-
wirtschaftskammer Weser-Ems auf seine Wirkunq auf 
Geflügel an erwachsenen Hennen geprüft. Auch das 
Fuclasin wurde in einer Dosierunq von 1 l je qm Bo-
denfläche auf einen rasenbewachsenen Auslauf qe-
spritzt, der von erwachsenen und legenden Hennen 
belaufen wurde. Das Mitte'l gelangte in 1 °/oiger Lösung 
zur Anwendung, also in der Konzentration, die bei 
Spritzungen im Kartoffel-, Gemüse- und Weinbau be-
nutzt wird. 
3 Tage nach der Spritzunq zeigten sich bereits An-
zeichen einer toxischen Wirkung bei den Versuchshüh-
nern. Der schädigende Einfluß zeigte sich in mangeln-
dem Appetit, Trägheit und schlagartigem Nachlassen 
der Legetätigkeit. Während des Versuches durch-
geführte Wägungen der Versuchstiere ergaben eine 
merkliche Gewichtsabnahme in der 2. Woche nach Ver-
suchsbeginn. Todesfälle traten nicht ein. Die Tiere hat-
ten sich jedoch erst nach 4 Wochen von den Nachwir-
kungen des mit dem Grünfutter aufgenommenen 
Spritzmittels erholt. 
Spritzungen mit Fuclasin führen also schon bei Ver-
wendung der üblichen Spritzbrilhkonzentration bei 
Hühnern zu bemerkenswerten Störungen des Allge-
meinbefindens. Es wird desha'lb empfo'hlen, die Aus-
läufe nach Spritzungen mit Fuclasin erst nach Eintreten 
von Regenwetter wieder mit Geflügel zu besetzen. 
Die Einwirkung von Selinon 
· auf Hühner. 
Die Versuche mit dem Dinitrokresolpräparat Selinon3) 
konnten in einer größeren Geflügelfarm durchgeführt 
werden. 
Abb . 1. Eine weiße Leghornhenne, deren Gefieder durch 
Bespritzen mit 1 °/oiger Selinon-Spritzbrühe kanariengelb ver-
färbt worden ist. Die Aufnahme wurde im April, etwa 
2 Monate nach der Spritzung, gemacht. 
Durch freundliches Entgegenkommen des Besitzers 
ließen sich die Spritzungen in 6 mit Obstbäumen be-
standenen Hühnerausläufen auswerten. Die Größe der 
einzelnen Ausläufe betrug 1500- 3400 qrh. Sie waren 
je nach Größe mit 80 bis 220 Hühnern besetzt. 
Das Selinon gelangte in der gebräuchlichen 10/oigen 
2) Hersteller: R. Avenarius, Stuttgart. 
3) Hersteller: Farbenfabriken Bayer, Leverkusen. 
Tabelle 1 
Legeleistung 
in 
9 Tagen vor l 9 Tagen nach Verluste 
der Spritzung 
(11.-19. 2. 51) 1 (20.-28. 2.51) 
Halle I 
belegt mit: 212 Hühnern 
Auslauf: 2500 qm 713 Eier 948 Eier -
verbrauchte Menge Spritz-
brühe: 300 1 
Halle II 
belegt mit: 120 Hühnern 
Auslauf: 2500 qm 873 Eier 907 Eier -
verbrauchte Menge Spritz-
brühe 250 1 
Halle III 
belegt mit: 212 Hühnern 
Auslauf: 3400 qm 807 Eier 1056 Eier -
verbrauchte Menge Spritz-
brühe: 300 1 
Halle IV 
belegt mit: 180 Hühnern 
Auslauf: 3400 qm 1115 Eier 1109 Eier -
verbrauchte Menge Spritz-
brühe: 350 1 
Halle VI 
belegt mit: 220 Hühnern 
Auslauf: 3000 qm 1506 Eier 1562 Eier -
verbrauchte Menge Spritz-
brühe: 280 1 
Halle V in ausgefallen belegt mit: 80 Hühnern 4 Tagen vor 14 Tagen nach durch Dieb-Auslauf: 1500 qm der Spritzung stahl am 
verbrauchte Menge Spritz- 200 Eier 
1 
219 Eier 25. 2. 1951 brühe: 170 1 
insgesamt: 1 5214 Eier 1 5801 Eier 1 
Spritzbrühe mit einem Zusatz von 0,0350/o E 605 f zur 
Anwendung. In diesem in der Praxis durchgeführten 
Versuch war die Menge der Spritzbrühe, die in den 
einze'lnen Ausläufen versprüht wurde, d€m Baum-
bestand (unbelaubt) entsprechend bemessen. Es ge-
langte bei der Durchführung der Spritzungen so reich-
lich Spritzbrühe auf die unter den Obstbäumen befind-
lichen Bodenflächen, daß eine intensive Gelbfärbung 
des Grases eintrat. Die während der Spritzung_ im Aus-
lauf weidenden Hühner stürzten sich auf das gelb-
gefärbte Gras und fraßen gierig davon, ohne danach 
irgendwelche Beschwerden zu zeigen. Einige Tiere -
es handelt sich um weiße Leq'horns - wurden mit 
der Spritzbrühe über und über benetzt, so daß ihr Fe-
derkleid noch nach 2 Monaten ein kanariengelbes Aus-
sehen hatte (Abb. lj. Bei den insgesamt 1024 Hühnern 
traten nach der Spritzung weder Verluste 11och Schädi-
gungen, d. h. Beeinträchtigung des Allgemeinbefindens 
oder Störungen in der Legetätigkeit, auf. Einen auf-
schlußreichen Uberblick hierüber gibt Tabe'lle 1. 
Auf Grund des vorliegenden Versuchsergebnisses 
können Selinon-Spritzungen auch 'in Kombination mit 
E 605 f in Obstbaumplantagen, die gleichzeitig als Hüh-
nerauslauf dienen, unbedenklich durchgeführt werden. 
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